
8-Kanal-Digital-Light-Processor
DLP 1000
Programmgesteuertes
digitales
8-Kanal-
Licht-Steuergerat

Bei dem Digital-Light-Processor DLP 1000 handelt es sich urn em pro-
grammgesteuertes Lichteffektgerat, das die Ansteuerung von 8 Lampen
bzw. Lampengruppen mit einer grojien Vielfalt unterschiedlicher
Lichtmuster ermoglicht.

Insgesamt können 100 Programme mit jeweils 8 Schritten in 10 ver-
schiedenen GeschwindigkeitsstuJen abgertifen werden.

Aligemeines
Mit dern Unterschied zu eincr Lichtorgel,
die über Musiksignale die Larnpenansteue-
rung vornimmt, arbeitet der Digital-Light-
Processor DLP 1000 vollkornmen seib-
ständig. Seine 8 Thyristor-Ausgange steu-
ern 8 Lampen bzw. Lampengruppen an
und zwar jede einzelne Lampe volikommen
getrerint von den Qbrigen.

.Jedes der 100 Ober Drucktaster einstcllba-
ren Programme besitzt 8 Program msch ri t-
te, die nacheinancler ablaulen. Die Taktge-
schwindigkeit ist hierbci wiederurn digital
in 10 Stufen einstellbar.

Im einfachsten Fall ubernimrnt der DLP
1000 z. B. beim Programm Ni 01" die
Funktion eines 8-Kanal-Lauflichtes. Tm er-
sten Schritt leuchtet die Lampe Ni. 1 und
die ubrigen Lampen sind vcrloschcn. Irn
zweiten Schritt lcuchtet die Lampe Nr. 2, ini
dritten Schritt die Lampe Nr. 3... his hin
zum achtcn Schritt, in dem die Lampe Nr. 8
angesteuert wird. Anschliel3end startet das
Programm ohne Verzogerung sofort wieder
mit dern ersten Schritt. Optisch ergibt sich
somit ein Durchlaufen elnes Leuchtpunk-
tes von links nach rechts in ununterbroche-
ncr Folge.

In Tabelle I sind zur Veranschaulichung die
ersten der 100 Programme graphisch dar-
gestellt. Aus Platzgrunden konnten nicht
sarntliche Programme aufgelistct werden.
Von unten nach ohen sind die ein7.elnen
Prograrnmschrittc und von links nach
rechts die 8 Lampen dargcstellt. Die jeweils
lcuchtenden Lampcn sind als .,x" gckenn-
zeichnet.

Bedienung und Funktion
Nachdem der Netzstecker des Digital-
Light-Processors DLP 1000 mit der Netz-
spannung verbunden wurdc, geht das
Gerät sofort in semen Grundzustand, d. h.
auf dem 3stelligen Display erscheint als
Anzeige ,,00 0".

Der Programrnstand ,,00" bedeutet htcrbci,
dal3 samtliche Ausgange desaktivtcrt sind,
d. h. alle 8 angeschlossenen Lampen hzw.
Lampengruppen sind ausgeschaltet.

Die Geschwindigkeitsanzeige (Speed) ,,0"
hedeutet hierbei cinen langsamen Taktzy-
klus, cntsprechcnd ungeflihr cincm Wech-
sel pro Sck uncle. DUI-Ch t3etitigcn des Ta-
sters ,,Speed' erhoht sich hei jedem Tasten-
druck die Anzeige urn J" und damit auch
die Geschwindigkeit. Bei der Anzcige ,,9"
beträgt der Taktzyklus ca. 10 Wechsel pro
Sekunde. Die Programmschritte folgen in
Stellung ,,9" zehnmal so schnell aufeinan-
der wie in Stellung 0". Durch nochrnalige
Betatigung des Tasters ,,Speed" beginnt die
Anzeige wieder hei ,,0".

Mit den beiden Tastern ,,Prograrnrn" kön-
nen die einzelnen Programme in Einer- und
Zchnerschritten cingestellt werden, wobei
auch hier nach dem Programmstand ,,99"
wieder .00' folgt.

Auf der Ruckseite des Gerätes befinden
sich 8 Euro-Buchsen - für jedcn der 8 Ka-
nale eine. Hier kdnnen die Lampen uber
entsprechende Euro-Stecker direkt ange-
schlossen werden.

Der Anschlul3wert fur jeden der 8 Ausgan-
gc bcträgt 400 Watt. lnsgesamt darf der
Nennanschlul3wert aller Lampen 2200
Watt nicht ubcrschrciten.

Sehr wcsentlieh 1st es in diescm Zusarn-
menhang zu beachten, daB von deni DLP
1000 ausschlieBlich Glühlampen direkt an-
gesteuert werden können und zwar ohne
Zwischenschalten von Transformatoren
(wie z. B. bei manchen Halogenlampen)
usw. Es muJ3 sich also in jedem Fall urn rein
ohmsche Belastungen handeln, wie sic
,,normale" Gluhlampen darstellen.

Zur Schaltung
Zcntrales Bauteil des 8-Kanal-Digital-
Light-Processors DLP 1000 ist der
EPROM-Speichcrbaustein des Typs TMS
2764. Dieser Typ wird von verschiedenen
Herstellern unterähnlichen Bezeichnungen
produziert, wobci meistcns die Ziffemnfolge
1,2764" identisch ist.

Von ELV wird ein bereits fertig program-
miertes EPROM angebotcn, in dciii hereits
das komplette Programrn zur Ansteucrung
der Lampen cnthalten ist. Grundsätzlich ist
es naturlich auch maglich, selbst ciii mdlvi-
duelles Ansteuerprogramm zu erstellen, so-
fern man hierzu die Moglichkeiten hat.

Die 8 Ausgange des Ic 2 (Pin 11 his 13
sowie Pin 15 bis 19) steuern Ober R 56 his
R 63 die 8 Thyristoren Thy I bis Thy 8 an,
die ihrerseits wieder zur Ansteuerung der
220 V-Gluhlampen dienen.

Das 1C2 hesitzt 13 Adress-Eingänge (A 0
his A 12), von denen wir allerdings nur II
benotigen.

AO, A 1, A 2(Pin 10,9, 8)werden vom Zäh-
Icr-Ic 3 (1/2 CD 4518) fortlaufend zur
Adressierung der 8 Schritte eines jcden
Programmes bedient.

Mit Hilfe von R 12 wird erreicht, daB dieser
ZBhler nicht von 0 his 9, sondemn von 0 his 7
zählt, urn nach dciii Stand ,,lll" wieder bei
,,000" zu beginnen.

Die Geschwindigkeit wird hicrhei vom
Ausgang des Spannungs-Frequenz-Umset-
zers 4) vorgegeben (ca. 1 Hz his 10
Hz). Die Oszillatorfrequenz des 1C4 cut-
spricht hierbei dern Taktzyklus des IC 3.

Der Steuereingangdes IC 4(Pin 9) wird mit
einer Spannung zwischen Ca. 1,5 und 3,5 V
beaufschlagt. Diese Spannung wird mit
Hilfe der Widerstandskombination R 15
his R 26 in Verbindung mit dern zweiten irn
IC 3 enthaltenen DigitalzBhler erzeugt. Die
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Spannung an Pin 9 des 1C4 steigt somit in
10 Schritten entsprechend des Zählerstan-
des des IC 3. Der Stand dieses Zählers cr-
höht sich bei jeder Tasterbetatigung von
Ta 3 (Speed).

Irn IC I des Typs CL) 4518 sind ebenfalls 2
Dczimalzahler cntlialtcn, deren jeweils 4
Ausgange die Adress-Eingänge A 3 his
A 10 des IC 2 ansteuern. Gleichzeitig wird
mit den ICs 5 und 6 der jeweils eingestellte
Zahlerstand digital uber 2 Siehen-Segment-
Anzeigen ausgegeben. In gleicher Weise er-
folgt die Ansteuerung einer 3. Siehen-Seg-
ment-Anzcigc uhcr IC 7 das seine Informa-
tion vom Zhhlcrausgang des IC 3 zur Ge-
schwindigkcitseinstellung erhhlt.

Uber die Adrcss-Eirigange A 3 his A 10
wird em Programm aLlS ciner Auswahl von
100 Programmen aufgerufen (00 his 99).

Die Ansteuerung der beiden im IC I enthal-
tenen Dezimalzähler erfolgt uber die Ta-
sten Ta 1 und Ta 2. R I his R 4 sowie C I und
C 2 diencn zur UnterdrUckung von Tasten-
prellen.

Damit die angeschlossenen Glilbiampen
schonend betrieben werden und daruber
hinaus das Gerht moglichst wenig Oberwel-
len und damit Nctzstorungen produzicrt,
erfolgt das Einschalteri der Gluhlampen
jeweils im Span nungsnul ldurchgang der
220 V-Sinus-Nctzwechsclspannung. Er-
rcicht wird dies durch Synchronisierung
der Ausgangsimpulse des IC 2 mit der Netz-
wechselspannung. Ober R 64 wird die Basis
des Transistors T 1 im Rhythmus der Netz-
wechsclspannung angestcuert. In Verbin-
dung mit T 2 und der entsprcchenden Zu-
satzbeschaltung wird daraus ciii Inipuls
gewonnen, der nur im Bereich des Null-
durchganges der Netzwechselspannung die
Anschlul3pins 20 und 22 des IC 2 auf low"
(Ca. 0 V) zieht. Hierdurch werden die Aus-
ghnge des IC 2 aktiviert. In der Qbrigen Zeit
liegen Pin 20 und 22 des IC 2 auf high" (Ca.
+ 5 V) und die Ausgänge des IC 2 sind ge-
sperrt. Das ganze wiederholt sich 100 trial
pro Sekunde.

Die Versorgung der Schaltung erfolgt Ober
ein Nctztcil, dessen Spannung Ober einen

Festspannungsregler (IC 8) auf + 5 V stabi-
lisiert wird.

Zu bcachten ist, daB die gesamte Schaltung
unter lebensgefhhrlichcr 220 V-Netzwech-
sclspannung stcht (daran ändert auch der
Trafo Tr I nichts), da die Elektronik die
Thyristoren direkt ansteucrt und somit cinc
galvanische Verbindung zum Netz besteht.

Auf die einschlagigen Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen ist zu achten.

Zum Nachbau
Der Nachhau gestaltet sich rccht cinfach,
zumal slimtlichc Bauelemente mit Aus-
riahnie der 8 Euro-Einbaubuchsen auf 2
übersichtlich gcstaltcten Leiterplatten Un-
tcrgebracht sind.

Zunächst werden die Bauelemente entspre-
chend den beiden Best uckungsplanen auf
die Platinen gesetzt und verlötct.

Nachdem die Bestuckung fertiggestellt und
nochrnals sorgfaltig kontrolliert wurde,
kann die Anzeigenplatine im rcchten Win-
kel an die Basisplatinegelotet werden, und
zwar so, daB die Anzeigenplatinc ca.
1,5 mm unterhalb der Leiterbahnscitc der
Basisplatinc hcrvorstcht. Wichtig ist bier-
hei, daB keine Lotzinnhrü cken zwischcn
dcii einzelncn Verbind Lill gsleitungen auf-
trctc n.

Anschliehend kanri der fertige Baustein in
die U ntcrhalbschale des Kunststoffgehau-
ses gesetzt werden.

Die 2adrige Netzzuleitung wird dutch die
in die Gehhuseruckwand eingeschraubte
NetzkabcldurchfUhrung mit Zugentlastung
und KnickschutztBlle gefuhrt mid an die
PlatincnanschluBpunkte ,,a" und ,,h" geld-
tet. Anschliederid wird die Zugcntlastung
fcstgeschrauht, damit die Netzzulciturig
nicht mehr aus deni Gehäuse herausgezo-
gen werden kann.

Die 8 Euro-Einbaubuchsen werden von der
Gehauseruckseite durch die entsprechen-
den Bohrungen gesteckt. Von der Gehhuse-
innenscite werden jetztaufjeden der beiden
AnschlUsse der Euro-Buchsen ein Befesti-
gungsring aufgcsctzt und lest his an die

Stückliste:
8-Kanal-Digital-Light-
Processor DLP 1000

I kfl ................ R27-R55
2,2 kG ............... R 56-R 63
10 kG .... . R l-R 8, R 10, R II,

R 64, R 65
22 kG ............... R 16-R 26
27kG	 .................... RI5
56 k .................... R 14
100 k	 ................... R 12
220kG	 .................... R9

Kondensatoren
47 n .. CI,C2,C4,C5,C11
ltF/I6V ............ C3,C6
10 ,uF/16 V ........... C 7-C 10
470 /2F/16 V .............. C 12

Haibleiter
2764 ..................... IC2
CD 4046 .................. IC4
CD 4518 ............. IC 1, IC 3
74 LS 247 ............ IC 5-IC 7
7805	 ..................... 1C8
TIC 106 D ........ . Thy I-Thy 8
BC 548 ................ Tl,T2
IN4001 .............. DI-D5
DJ 700 A ............ Di 1-Di 3

Sons tiges
D 6-Taster ........... Ii I-Ta 3
Trafo, prim.: 220 V/3 VA ... Tr I

sek.: 9 V/330 mA
10 A Sichcrung ............. Si I
I Platinensicherungshatter
II Ldtstifte
I U-Kuhlkorper
I Schraube M 3 x 6
I Mutter M 3
200 cm flexible Leitung 1,5 mm2

MEM DO	 Di2	 DO

= =
I R27-R33 I R34-R40 I R41-R67

(ooy
0A

10-o	 I
T1	 Ta2	 TO

Program	 Speed

1
t	 t

4,zsic/,t dc, fertig oaf geha,iten Anzeigenplarine
	

lIes fiickiingsseire der Anzeigenplatine
des Digital-Light-l'rocessors DLP 1000
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des Digital-Lighr-Processors DLP 1000
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Tabelle I (Beispiciprogramme)

_x.x

1 2 3 4 5 6 78

8 xxx xxx x

1 x x x x x x	 x

6 x x x_x X 
5 x 	 x 	 xxx
4 x x x	 x x x x

x 	 xxx X 

2x x xxx X 

X x x x X X X

12345678

X
7x x	 X 
6x x 	 xxx
5 x x x xxx x 
4

3x x 	 xxxxx
2

lxxx xxxxx

2345678

X 

6

5	 X 

4

3	 x 

2

lxx

214567 8

8	 11 xxx x
7	 xxx xxx

6 x x x xxx X 

5	 xxx xxx

4 x x x x x x x x

3	 xxx xxx

2	 xxx x

X 12345678

8	 xj	 I	 I	 I	 I	 I	 x

7	 1 5	 5

6	 x	 x

5	 X 

4

3	 X 

2

1	 X 

12345678
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I
MMOMME
mummumum

Inumummum
MOMEMEMEN

MMMEME
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6	 xxx

5	 xxx
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M1 4 

x

3	 x

2xx

lxx	 x

125678

8	 x	 x

7 xmX

6xx

5	 x

4xx

3	 x

xx

I 2 3 4 5 6 H

8	 1	 jxjxjxjx ^

7s x	 xx
6	 xxx x

5 xx	 xx

4	 xxx x	 -

3x x	 xx

2	 xxx x

lxx	 xx

12345678

8xx

7 x x x 

6 x x x xxx

5 x x x x x x x 
4 x x x x x x

3 x x x x

2 x x

XII 2 3 
415 ( 71
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Rückansicht desJèrtig auJgehauten Digital-Light-Processors DLP 1000 (ohne Gehàuseoberteil and Frontplatte

Gehä uscruckwand lierangepre3t und zwar
sowcit, daB die Euro-Einbaubuchscn tin-

vcrruckbar fixiert sind.

Der untere AnschluB jeder der 8 Euro-
Buchsen wird jctzt mit dem Platinenan-
schlul3punkt c" verhunden. Die oberen
Anschlussc der Euro-Buchscn werden von
links nach rechts mit den Platincnan-
schluBpunkten ,,d" bis ,,l" verbundcn, d. h.
der obere Anschlul3 der linken Euro-Em-
baubuchse (von der Gehäuseinnenseite aus
geschen) wird mit dem Platincnanschlul3-
purikt ,,d" vcrhundcn, die danchenliegende
roil dem Platincnanschlul3punkt ,,e" his hin
zur rcchtcn Euro-Einbaubuchse, dcren
oberer AnschluB an den PlatinenanschluB-
punkt ,,l" gelcgt wird.

Für sömtliche Vcrhindungcn werden flexi-
ble isolierte Zulcitungen mit cinem Quer-
schnitt von mindestens 1,5 mm 2 verwendet.

AhschlieBend werden Front- und RUck-
platte in die entsprechenden Nuten der Ge-
hüuseunterbalhschale gesctzt, (lie Obcr-
halbschalc daruhcrgefuhrt und von der
Gehäuseuntcrseite aus verschrauht.

A chtung!!!

Die Schaltung darf nur in Betrieb genom-
men werden, wcnn sic sich in einem beruh-
rungssicheren isoliertcn Kunststoffgehäuse
befindet.

Da die gesamte Schaltung lebensgefahrli-
che 220 V-Netzwechselspannung führt,
darf sic nur von Profisaufgebaut und in Be-
trieb genommen werden, die aufgrund
ihrer Ausbildung mit den einschltigigen Si-
cherheits- und VDE-Bcstimmungcn ver-
traut sind.
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